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ATD Vierte Welt ist eine Bewegung, in der sich Menschen aller 
Schichten und jeden Alters zusammenfinden. Sie lernen, auf neue 
Weise miteinander zu überlegen, zu handeln und zu leben, um die 
Gewalt umfassender Armut zu überwinden. Denn Unwissenheit, 
Mittellosigkeit und Verachtung isolieren die Betroffenen, verweh-
ren ihnen einen lebendigen Austausch und halten sie im Schwei-
gen gefangen, bis sie daran zweifeln, überhaupt zur menschlichen 
Gemeinschaft zu gehören. Bündeln wir unsere Kräfte, damit der 
Beitrag unserer in Armut und Ausgrenzung lebenden 
Mitmenschen hilft, das Unrecht des Elends zu überwinden, 
Frieden zu schaffen und die gleiche Würde aller Menschen sowie 
die Achtung unserer Umwelt in der Gesellschaft zu verankern. 

Die Bewegung ATD Vierte Welt ist seit über 50 Jahren aktiv in der 
Schweiz. Dieser Jahresbericht führt Sie zu unsern Einsatzorten, 
unsern Projekten und unsern grundlegenden Anliegen. 
Jede Unterstützung und jeder Einsatz zählt. 

Wenn auch Sie mithelfen möchten, eine Gesellschaft zu gestalten, 
die niemanden ausser acht lässt, so heissen wir Sie herzlich  
wilkommen!

Die Bewegung ATD Vierte Welt
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Gemeinsames Tun öffnet uns auch in diesem Jahr neue Wege. 

Zuerst das Projekt „Armut - Identität – Gesellschaft“, das eine 

Folge unseres Treffens mit Bundesrätin Simonetta Sommaruga 

im Herbst 2017 ist. Es wird vom Bund unterstützt und dreht 

sich um die beiden Projekte Volksuniversität Vierte Welt und 

Wissen teilen. Als Einstieg in die Materie dieser dreijährigen 

Forschung haben wir im Jahr 2019 über unser Erwachsenwerden 

nachgedacht und ausgetauscht. 

Eine andere Stimme lässt sich seit dem Frühjahr in Rorschach 
hören, einem neuen Einsatzort der Bewegung ATD Vierte 

Welt, wo Urs Kehl und Agnès Dumas ein auf die Jugend 
ausgerichtetes kreatives Projekt leiten. 

Im Jahr 2019 haben sich auch die Kinder zu Wort 

gemeldet, und zwar zum dreissigjährigen Bestehen der 
Kinderrechtskonvention. 1989 von der Generalversammlung 

der Vereinten Nationen angenommen, bestätigt sie den Vorrang 

des Kindes, indem sie es anstelle eines Rechtsobjekts zum 

Rechtssubjekt erklärt. Aber der Weg zur Rechtsgleichheit ist 

lang. So kennt man in der Schweiz den Prozentsatz der Kinder, 

die zuhause Bücher und/oder Spielzeug, haben nicht. Auch 

nicht, wieviele einen Computer, Internet oder ein Handy haben, 

um mit ihrer Schule und ihren Kameraden auch in trüben Zeiten 

der Krise, wie wir sie momentan erleben, verbunden zu bleiben. 

Das Treffen der Nationalratspräsidentin Marina Carobbio mit 

einer Delegation von 26 Kindern der Bewegung ATD Vierte 

Welt am 17. Oktober im Bundeshaus in Bern hat nach dem 

Eintreten dieser Krise noch an Bedeutung gewonnen. Die 

Kinder haben Frau Carobbio den Baum ihrer Träume überreicht 

und die Notwendigkeit der Zusammenarbeit betont, damit 
alle Kinder, ihre Familien und die Gesellschaft die Mittel 
erhalten, die Armut zu beenden. 
 

Hélène Cassignol Madiès & Jean-Paul Petitat
Kopräsidium  

Editorial
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Mit dem Projekt „Armut - Identität - Gesellschaft“ setzt sich ATD 

Vierte Welt dafür ein, ein Wissen zu erarbeiten, das zu grundlegen-

den Veränderungen beiträgt, damit sich Ungerechtigkeiten und 

in der Vergangenheit erlebte institutionelle Gewalt (wie die 

fürsorgerischen Zwangsmassnahmen) nicht wiederholen. Das 

Projekt hat 2019 begonnen und wird über drei Jahre dauern. Es 

wird vom Bundesamt für Justiz unterstützt und fügt sich in die 

Dynamik des Nationalen Forschungsprojekts „Fürsorge und Zwang 
- Geschichte, Gegenwart und Zukunft“ ein.

Im Jahr 2019 wurde im Rahmen eines partizipativen Prozesses, 

bestehend aus zahlreichen Einzeltreffen, lokalen und regionalen 

Vorbereitungstreffen und zwei grossen nationalen Treffen pro Jahr, 

ein erstes Ziel definiert: 

Neues Wissen entwickeln und gemeinsam zu 
Veränderungen beitragen

Wir wollen die Beziehung zwischen Gesellschaft, Institutionen und Menschen in Armut besser verstehen, um daraus 
Schlüsse zu ziehen und dazu beizutragen, dass sich die Armut nicht mehr von Generation zu Generation wiederholt.

Partizipative Forschung „Armut - Identität - Gesellschaft“
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Im Rahmen dieses Forschungsprojekts, und um sicherzustellen, dass 

seine Erkenntnisse von der Basis ausgehen, verstärken unsere lokalen 

Teams ihre Präsenz mit Menschen, die am meisten von Isolation 

betroffen sind, unter fehlendem Verständnis leiden und in ihrer 

Würde verletzt werden. Auf der Grundlage dieser Präsenz wurden 

im Jahr 2019 regionale Vorbereitungstreffen an neun Orten in der 

Deutsch- und Westschweiz durchgeführt: in Rorschach, Winterthur, 

Bern, Basel, Freiburg, Bulle, Yverdon, Lausanne und Genf.

Die thematische Vorbereitung in den regionalen Gruppen 

hat im Sommer 2019 die Durchführung einer nationalen, 

zweisprachigen Volksuniversität Vierte Welt möglich gemacht. 

Das kollektive Wissen, das an diesem Tag erarbeitet wurde, 

lieferte Ende Jahr die Basis für eine Wissenswerkstatt, bei der 

Menschen mit Armutserfahrung, Fachleute aus der Praxis und 

WissenschaftlerInnen zusammenkamen, um ihr Wissen zu  

verbinden. Diese Forschungsarbeit nimmt die Bewegung in 

Verantwortung, politische, institutionelle und akademische 

Partnerschaften aufzubauen, damit das erarbeitete, emanzi-

patorische Wissen im Land anerkannt und aufgenommen wird und 

zu neuen Verpflichtungen und wirklichen Veränderungen führt.

Ein Prozess, der den Beitrag armutsbetroffener 
Menschen gewährleistet
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Was dieses Projekt von herkömmlichen 

Forschungsprojekten unterscheidet, ist die 

Tatsache, dass die Forschung nicht über, 

sondern mit jenen Menschen durchgeführt 

wird, die am direktesten mit dem Thema 

konfrontiert sind. So sind in jeder Phase des 

Projekts Menschen aus der Berufspraxis, der 

Wissenschaft und vor allem Menschen mit 

Armutserfahrung beteiligt. Das Projekt will 

damit auch aufzeigen, dass es möglich ist, von 

Armut betroffene Menschen und ihr Wissen 

in Entscheidungsprozesse einzubeziehen.

Im Jahr 2019 waren wir erfreut darüber, dass 

sich auch junge Menschen in Ausbildung und 

Beruf mit dem Projekt identifizieren konnten. 

Sie fühlten sich angesprochen durch den 

gegenseitigen Respekt und die Gleichheit in 

Bezug auf ihre Verantwortung und offen für 

die Gestaltung neuer Verbindungen und eines 

Wissens, das alle einbezieht.

Wissen verbinden 
- eine partizipative und 
nachhaltige Methode

Unsere Kenntnisse teilen 

Arm sein, das ist auch das Recht auf eine Identität und das Recht, als ganzer Mensch 

zu existieren. Es ist wichtig, sich bewusst zu werden, dass eine Gesellschaft, die Armut 

leugnet, auch die durch die Armut erworbene Intelligenz verleugnet. 

Doch die Intelligenz alleine reicht nicht aus: Wir müssen uns das Recht geben, uns mit 

der Gesellschaft auszudrücken, damit wir verstanden werden: wo wir herkommen 

und wer wir sind. 

Um in unserer Gesellschaft leben zu können, müssen wir uns das Recht geben, 

unsere Kenntnisse, unser Wissen und unsere Intelligenz zu teilen. 

Das heisst, dass durch die Armut hindurch anerkannt wird, dass wir in der Lage sind, 

für die Gesellschaft und die Zukunft jedes Menschen Verantwortung zu teilen und 

mitzutragen.

Jean-Marc Schafer 
Basismitglied ATD Vierte Welt
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Von der Theorie zur Praxis

Für mich ist der Austausch bei ATD im Rahmen 

der Wissenswerkstatt enorm wichtig. In diesen 

Gruppen kann ich mich mit Betroffenen und 

WissenschaftlerInnen über Praxis und Theorie 

der Armut austauschen. Sie ermöglicht mir, 

die Sozialarbeit aus der Praxis zu erklären und 

neues Wissen zurück in den Berufsalltag zu 

bringen.

Ich bin überzeugt, dass nur die von Armut 

betroffenen Menschen den wirklichen Bedarf 

an Unterstützung benennen können und 

deshalb sollten sie in der Öffentlichkeit und 

in der Politik eine viel gewichtigere Stimme 

erhalten. 

Erika Kneubühl
Sozialarbeiterin

Zur Geschichte des Landes gehören

ATD Vierte Welt geht mit dem Projekt der ‘Wissenswerkstatt’ einen 

vielversprechenden und in der Schweiz neuen Weg, das Thema Armut in einem 

partizipativen Prozess im Erfahrungs- und Wissensaustausch unter Betroffenen, 

Fachleuten und WissenschaftlerInnen anzugehen. 

Die ‘Geschichten’ armer und gesellschaftlich ausgegrenzter Menschen gilt es, in die 

‘grosse Geschichte’ einzubauen und sichtbar zu machen. 

Dieser partizipative Ansatz sucht, das Wissen von Menschen mit Armutserfahrung 

in nationale Forschungen und Entscheidungsprozesse, die sie direkt betreffen, 

miteinzubeziehen. 

Markus Furrer, Professor für Geschichte an 
der Pädagogische Hochschule (PH) Luzern
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Die Volksuniversität Vierte Welt

Die Volksuniversität Vierte Welt ist ein Ort, an dem 

armutsbetroffene Jugendliche und Erwachsene sich darin üben 

können, ihre Erfahrungen und Gedanken auszudrücken, sich in 

anderen Menschen in der gleichen Situation zu erkennen und 

so kollektives Wissen aufzubauen. Im Jahr 2019 fand am 2. Juni 

eine nationale, zweisprachige Volksuniversität statt, die über 80 

Teilnehmende aus der ganzen Schweiz zusammenbrachte. Der 

Fokus lag auf der Frage, was es für den Weg ins Erwachsenenalter 

bedeutet, in prekären Verhältnissen oder getrennt von den 

Eltern aufzuwachsen und wie es dazu kommt, dass Armut und 

Ausgrenzung von Generation zu Generation weitergegeben 

werden.

Diesen Austausch und das Wissen in zwei Sprachen (Deutsch 

und Französisch) aufzubauen, ist ein verbindender Akt in einem 

mehrsprachigen Land: Es setzt voraus, sich die Zeit zu nehmen 

einer anderen Sprache zuzuhören, sie zu respektieren und sich für 

die Realitäten anderer Regionen oder Kulturen zu öffnen. Das mit 

Dolmetscherkabinen ausgestattete nationale Zentrum und der 

Einsatz von freiwilligen Dolmetschern erleichtern dies. 

Die Wissenswerkstatt

Die Wissenswerkstatt ermöglicht es, dank der Interaktion 

unter verschiedenen Arten von Wissen umfassendere und 

nachhaltigere Kenntnisse und Handlungsmethoden zu 

erarbeiten. Im Jahr 2019 fand die Wissenswerkstatt vom 

22. bis 23. November unter der Teilnahme von 36 Personen 

statt: 12 aus der Wissenschaft (Recht, Theologie, Sozialarbeit, 

Geschichte, Soziologie, Wirtschaft, ...), 

12 aus der Berufspraxis (Sozialdienste, Kinder- und 

Erwachsenenschutz, Rechtsberatung, Psychologie, 

öffentliches Gesundheitswesen, Bundesverwaltung, ...) 

und 12 Personen mit unterschiedlichen Erfahrungen von 

Prekarität oder umfassender Armut. Am ersten Tag wurde 

in Peer-Gruppen an den verschiedenen Vorstellungen 

der Begriffe „Armut“ und „Institution“ gearbeitet. Am 

zweiten Tag wurden Erfahrungsberichte von Personen mit 

Armutserfahrung und von Personen aus der Berufspraxis 

analysiert, um besser zu verstehen, wie gewisse Mechanismen 

in der Beziehung zwischen Institutionen und Personen in 

Armut funktionieren.

Die Volksuniversität Vierte Welt und die Wissenswerkstatt

Diese beiden Bildungsformen dieser Forschung werden von ATD Vierte Welt in verschiedenen Ländern und Kontinenten erfolgreich 

praktiziert.
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Ein Ort für Geschichte und Identität der Menschen in Armut 
Im Jahr 1967 erwarb ATD Vierte Welt in Treyvaux ein altes 

Bauernhaus und baute es aus, um arme und ausgeschlossene 

Familien empfangen zu können. Es ist für die von Armut 

gezeichneten Menschen ein Ort ihrer Geschichte und Identität 

geworden. Dank der Begegnung, dem Zuhören und dem Dialog 

konnten Vertrauen und Wissen aufgebaut und die gegenseitige 

Achtung in der Gesellschaft gefördert werden, denn „die Stärke 

des Volkes misst sich am Wohl der Schwachen“. (vgl. Mitarbeit an 

der Revision des Vormundschaftsgesetzes, einer Schule für den 

Erfolg aller, dem Recht auf ein Leben in der Familie, dem nationalen 

Programm zur Bekämpfung von Armut, der Geschichtsforschung 

über fremdplatzierte Kinder...)

Im Jahr 2017 konnte an diesem symbolträchtigen Ort die Bundesrätin 

Simonetta Sommaruga empfangen werden. Ihr Treffen mit aktiven 

Basismitgliedern, Volontariatsmitgliedern und Verbündeten aus 

Institutionen und Hochschulen hat dazu beigetragen, das nationale 

Projekt „Armut - Identität - Gesellschaft“ zu lancieren.

Dieses Haus ist im Leben der von Armut geprägten Menschen 

verankert und muss zeigen, dass ihr Beitrag zur Gestaltung des 

Landes Anerkennung finden kann. Ein Basismitglied sagt es so: 

„Wir sind fähig, zu teilen und Verantwortung mitzutragen für die 
Gesellschaft und für die Zukunft jedes Menschen.“ 
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Der Film „was ist aus uns geworden“ will einen persönlichen 

Blick auf die Bewegung ATD Vierte Welt werfen, um besser zu 

verstehen, von welchen Realitäten und welcher Geschichte her 

sie sich für eine faire und gerechte Gesellschaft einsetzt. Seit 

den ersten Vorstellungen im 2018 hilft der Film, die Menschen 

zu versammeln und Einsatz und Allianzen in der Gesellschaft 

zu schaffen. Im Jahr 2019 fanden in der Schweiz folgende 

Vorstellungen statt: in Delsberg, Freiburg, Bulle, La Chaux-de-

Fonds, Pruntrut, Genf und, als Première in der Deutschschweiz, 

in Rorschach. Rund fünfzig Besucher jeden Alters nahmen an 

den Vorführungen teil. Die Filmvorführungen wurden von 

den ATD-Mitgliedern vor Ort unterstützt und verstärkten ihre 

Einsatzbereitschaft. So organisierte z.B. die Verbündetengruppe 

im Jura zwei Vorstellungen in ihrer Region. 

An jedem Ort konnte eine Persönlichkeit des öffentlichen 

politischen, sozialen oder kulturellen Lebens für die Einführung 

des Films oder die Teilnahme am anschliessenden Austausch mit 

den Zuschauern gewonnen werden. Die Diskussionen führten oft 

zum Engagement als Bürger und zur Frage, wie politisches Handeln 

der Gemeinden und Kantone echte Veränderung bringen kann. 

Die Zuschauer haben dank dem Echo, das die Erfahrungen der 

Protagonisten bei ihnen auslösten, das Schweigen überwunden. 

Nelly Schenker, die bei den Vorführungen zugegen war, sprach 

Film

mit dem Publikum. Der Film zeigte einen Teil ihrer Geschichte 

und gab zahlreichen Zuschauern Lust, ihr autographisches 

Buch „Es langs, langs Warteli...“ zu kaufen. Der Film gab ihr auch 

Gelegenheit, Raphaël Engel, Journalist am welschen Fernsehen 

RTS, zu treffen. Dieser beschloss nachher, anhand ihrer Geschichte 

zum Thema „Pauvre mais pas fou, le scandale des internés de force“ 

(Arm aber nicht verrückt, der Skandal der Zwangsinternierten) 

eine Sendung von „Temps Présent“ zu machen. Diese wurde am  

21. März 2019 auf RTS1 ausgestrahlt.
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Neben den Filmvorführungen 

wurden 14 Kurzfilme anhand 

der Dreharbeiten in New York, 

Haiti, Peru, Libanon, Zentralafrika, 

Frankreich, Taiwan, China und 

der Schweiz hergestellt. In je 

40 Minuten beleuchten sie – 

ausgehend von einem Ort, einer 

Geschichte oder einem Lebenslauf 

– den Einsatz im Rahmen der 

Bewegung ATD Vierte Welt 

und zeigen, worum es ihr geht. 

Wir sind überzeugt, dass diese 

Kurzfilme auch Hilfsmittel für 

die Ausbildung und den Einsatz 

zur Bekämpfung der Armut sein 

können, sowohl in der Schweiz als 

auch in andern Ländern. 

Ein DVD - Koffer (französisch/

deutsch) mit dem Film „was 
ist aus uns geworden“ und den  

14 Kurzfilmen wird im Laufe des 

Jahres 2020 erhältlich sein. 
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Regionalgruppentreffen: intensive und lehrreiche 
Momente zum Thema Gesundheit.

Zu Unterthemen wie „mein Körper“, „Medikamente“, 

„günstige und gesunde Ernährung“ , „Prävention, um 

gesund zu bleiben“ teilte Patrick Hurter, Apotheker 

und Mitglied der Kerngruppe, das Jahr über den 

Basismitgliedern und Freunden der Regionalgruppe 

anhand von anschaulichem Bildmaterial auf lebendige 

Art seine Kenntnisse und Erfahrungen mit.

Diese regelmässigen Treffen zum Thema Gesundheit 

haben es drei aktiven Basismitgliedern von ATD Vierte 

Welt Basel ermöglicht, an einem Symposium des Roten 

Kreuzes (www.migesplus.ch) teilzunehmen und ihr 

Erfahrungswissen einzubringen. Im Zentrum stand dort 

die Frage: Wie erreichen die Gesundheitsinformationen 

jene Personen, die am meisten darauf angewiesen sind, 

um sich in Würde zu pflegen, ihre Rechte zu kennen 

und die Erklärungen und Anweisungen der Ärzte zu 

verstehen ? Annelies sagte: „Für mich war es sehr spannend 
und auch verständlich, ich habe viel Neues dazugelernt“.

 

ATD Vierte Welt - Basel
Treffpunkt 

ATD Vierte Welt - Genf
„Maison Joseph Wresinski“ 

Der Höhepunkt des Jahres im Joseph-Wresinski-
Haus in Genf war sicher die Vorbereitung der Kinder 
auf das Treffen mit der Nationalratspräsidentin,  
Frau Marina Carobbio. 
Viele Kinder der Strassenbibliothek beteiligten sich und 

Kinder aus andern Quartieren und Schulen gesellten 

sich zu ihnen. Ihr Kernthema während des ganzen Jahres 

waren die Kinderrechte  : Bedürfnisse feststellen, Recht 

auf Bildung, Gesundheit, Spiel und Identität. 

Das Vertrauen, das mit den Familien seit über 20 Jahren 

bei der Strassenbibliothek in ihrem Quartier aufgebaut 

worden ist, machte echte und tiefe Gespräche mit 

den Kindern möglich. „Die Armut macht, dass man 
sich trennen muss. Eltern verlieren die Wohnung und 
landen auf der Strasse. Das macht mir Sorgen für meine 
Familie und die andern Familien rundum. Es raubt mir 
den Schlaf.“ (Dyar, 11 Jahre) Die Kinder betonten, wie 

wichtig es für sie sei, mitreden zu können und ihre 

Stimme auf höchster politischer Ebene hören zu lassen, 

um Veränderungen anzustossen. Diese Hoffnung wurde 

am Schluss des Gesprächs mit Frau Carobbio von allen 

Kindern geäussert. 
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Seit einem Jahr ist in Rorschach ein neues Projekt am Entstehen. Rorschach 

gehört zu den drei Städten im Kanton St.Gallen mit dem höchsten Anteil von 

Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind.

Das Projekt begann mit einer Kunstausstellung. Sieben Personen wollten 

nachher begeistert weitermachen. So entstand die Aktionsgruppe, die nun 

jeden Mittwoch im gemieteten Lokal zusammenkommt. Alle teilen sich in die 

Verantwortung für Besuche, Einladungen, Transporte, kreatives Schaffen und die 

Teilnahme an den nationalen Treffen. Wichtige Höhepunkte waren im Jahr 2019 

der Welttag zur Überwindung der Armut am 17. Oktober und am 7. November 

die Filmvorstellung „was ist aus uns geworden“ im CEVI-Kino. 

Die kreativen Sommertage in Treyvaux (12. - 21. Juli) haben auch vom Elan 

des Einsatzes in Rorschach profitiert. Zehn Kunstschaffende verstanden es, die 

vierzig Teilnehmenden zu kreativem künstlerischem Schaffen zu führen. Ein 

besonderes Erlebnis war der Ausflug nach Biel mit dem Beitrag zur Hirschhorn-

Skulptur zu Ehren von Robert Walser. 

Am Sommerfest zeigte eine Ausstellung die Werke, die in dieser Woche 

entstanden waren, und übertrug die Freude am kreativen Tun auf die rund  

200 Anwesenden.

ATD Vierte Welt - Ostschweiz  
Kreatives Schaffen im nationalen Zentrum - Treyvaux
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Aus diesem Anlass fanden ende November an der UNO 

in Genf drei Konferenztage zur weltweiten Situation der 

Kinderrechte statt. Delegationen von ATD Vierte Welt aus 

Belgien, Frankreich, Grossbritannien und der Schweiz nahmen 

daran teil. 

Die Mitwirkung der Kinder war das durchgehende Thema 

dieser Tage. Nebst den zahlreichen andern Themen brachten 

zwei junge Schweizer die Sicht fremdplatzierter Kinder ein und 

forderten ihr Recht, sich zu den Beschlüssen, die sie betreffen 

und ihr Leben bestimmen, äussern zu können. 

ATD Vierte Welt leitete ein Forum zum Thema : „Wie kann 

die Trennung der Kinder von ihrer Familie wegen ihrer 

Armut verhindert werden.“ Die Zuhörerschaft war sensibel, 

angesprochen, ja entrüstet über die Situationen, die von vielen 

ignoriert wurden. Es ändert die Sichtweise, wenn Betroffene 

von derartigen Trennungserfahrungen berichten. 

Zu verhindern, dass Kinder wegen ihrer Armut fremdplatziert 

werden, dieser Antrag von ATD Vierte Welt wurde in die 

offiziellen Empfehlungen der Tagung zuhanden der Staaten 

aufgenommen.  

30 Jahre Internationales Übereinkommen über die Rechte des Kindes 
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Am 17. Oktober 2019, dem Welttag zur Überwindung der Armut, 

wurde von der Nationalratspräsidentin Marina Carobbio im 

Bundeshaus in Bern eine Delegation von 26 Kindern der Bewegung 

ATD Vierte Welt empfangen. 

In Genf, Freiburg, Treyvaux, Basel, Le Locle, Alle, Rorschach und 

Winterthur hatten Kindergruppen dieses Treffen vorbereitet. 

Sie sprachen von den Schwierigkeiten, die das Aufwachsen 

in unsicheren Verhältnissen mit sich bringt - wegen Armut, 

Fremdplatzierung oder Krieg - und was es bedeutet, deswegen 

diskriminiert oder ausgegrenzt zu werden. 

Zusammenzuhalten und sich gegen die Ungerechtigkeiten zu 

wehren, war ihnen sehr wichtig. Deswegen berichteten sie im 

Welttag zur Überwindung der Armut – 17. Oktober 

Taporibrief (www.tapori.org), der Kinder auf der ganzen Welt in 

Frieden und Freundschaft verbindet, von ihrer „politischen“ Aktion. 

Eltern, die an diesem Treffen in Bern teilnahmen, betonten, es sei 

unmöglich, die Kinderrechte anzugehen ohne über die Eltern zu 

sprechen. „Es ist wie ein Baum, die Eltern sind der Stamm und die 
Kinder die Zweige. Wir müssen uns um die Kinder kümmern, aber 
auch um die Eltern, damit der Stamm solide bleibt.“

Frau Marina Carobbio war berührt von den Aussagen der Kinder 

und unterstrich die wichtige Aufgabe der Politik, sich von einem 

derartigen Erfahrungswissen sowie dem notwendigen Einsatz auf 

verschiedenen Ebenen leiten zu lassen, um echte Chancengleichheit 

für alle Kinder zu erlangen. 

Es gibt Kinder, 
die ohne ihre Eltern aufwachsen.

Sie sind in Heimen oder Pflegefamilien. 
Das macht die Eltern 

und auch die Kinder traurig. 
Die Eltern sollten mehr

unterstützt werden.

Cynthia, 11 Jahre alt

« Là où des personnes sont condamnées

à vivre dans la misère, les droits humains sont violés.

S’unir pour les faire respecter est un devoir sacré. »

                                                        Joseph Wresinski

www.anjm.ch 
www.quart-monde.ch

Autour de la 

JOURNÉE MONDIALE
DU REFUS
DE LA MISÈRE 

2018

Exposition 

Tes couleurs, mes couleurs 

une centaine d’oeuvres d’art
une quarantaine d’artistes
une trentaine de lieux 
... dans un parcours artistique à travers Marly !

DU

05
OCT

AU

29
NOV

05.10   Vernissage 19h « Carré noir» (rte du Centre 21-23) 

17.10   Journée mondiale du refus de la misère
     Rencontre, dialogue, création avec des artistes dans divers lieux
29.11   Finissage 19h « Le Centre » (rte des Ecoles 32)

70-100-Affiche-ExpoMarly-choix-final.indd   1 21.09.18   15:52
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Niemanden auf der Seite lassen

Perspektiven
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Die Agenda 2030 der Ziele für eine nachhaltige Entwicklung 

hat zum Leitsatz: „Niemanden auf der Seite lassen“. Dies ist 

auch ein Kompass für unseren Einsatz und unsere Perspektiven. 

Anfangs 2020, während wir diesen Jahresbericht 

fertigschreiben, ist die Aktualität dieser Leitlinie grösser denn 

je. Im Zustand der Krise, welche die gesamte Bevölkerung 

trifft, sieht unsere Bewegung eine doppelte Verantwortung:

•	 Im Land auf die Schwierigkeiten hinzuweisen, 

denen armutsbetroffene Menschen ausgesetzt sind, 

Schwierigkeiten, die sich durch ihre Isolation und 

Ausgrenzung vervielfachen.

•	 Dem Land das Erfahrungswissen weiterzugeben, das 

diese Personen in der permanenten Krise, nämlich ihrer 

Armut, erwerben, um sich gemeinsam einer Gesellschaft 

zu nähern, die niemanden zurücklässt. 

Umso bedeutender für die kommenden Jahre ist deshalb 

das partizipative Forschungsprojekt „Armut – Identität - 

Gesellschaft“, das die Anliegen der Bewegung ATD Vierte Welt 

für 2020 aufnimmt :

•	 HANDELN: Unsere Präsenz und das Teilen von Wissen 

und Kreativität mit armutsbetroffenen Menschen 

verstärken.

•	 BEITRAGEN: Projekte entwickeln, bei denen ihre 

Mitwirkung und ihr Beitrag dem Land förderlich sind.

•	 ZUSAMMENKOMMEN: Begegnungen, Austausch und 

Partnerschaften vermehren, um die Bemühungen im 

Einsatz gegen die Armut und für die Würde aller zu 

verbinden. 

•	 TEILEN: Kommunikationsmittel entwickeln, um 

dauerhaftes Engagement an der Seite der ärmsten 

Bevölkerungsgruppen in der Schweiz und auf der Welt 

bekanntzumachen und zu fördern.

•	 DAUERN: Die Entwicklung der Bewegung sichern, auf 

Dauer und mit der Beteiligung aller.
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BILANZ AM 31. DEZEMBER  2019

VORJAHR

AKTIVEN 31. Dez 2019 31. Dez. 2018

Flüssige Mittel 395.470,92 351'728.14

Inventar Bücher u. Karten 4.811,43 2'097.03

Aktive Rechnungsabgrenzung 22.897,10 55'269.21

Total Umlaufvermögen 423.179,45 409'094.38

Mietgarantien 8.642,56 13'495.60

Mobiliar, Material, Fahrzeuge 7.445,10 13'850.14

Total Anlagevermögen 16.087,66 27'345.74

TOTAL  AKTIVEN 439.267,11 436'440.12

PASSIVEN

Vierte-Welt Verlag 71.459,55 71'459.55

Passive Rechnungsabgrenzung 19.603,93 26'447.70

Fremdkapital 91.063,48 97'907.25

Zweckgebundenes Kapital 50.000,00 50'000.00

Zweckgebundenes Kapital 50.000,00 50'000.00

Ergebnis 298.203,63 288'532.87

Ergebnisvortrag 288.532,87 310'613.46

Einnahmen- /Ausgabenüberschuss 9.670,76 -22'080.59

Organisationskapital 298.203,63 288'532.87

TOTAL PASSIVEN 439.267,11 436'440.12

JAHRESRECHNUNG 2019

ERTRAG 2019 Vorjahr 2018
Mitgliederbeiträge 34.580,0034.580,00 37'320.00

Spenden 639.315,26639.315,26 719'860.02

Beiträge und Beteiligungen 32.094,72 34'244.30

Verkauf und Leistungen 7.777,30 7'657.96

TOTAL  ERTRAG 713.767,28 799'082.28

AUFWAND
Spendenaufruf 7.499,35 9'217.75

Verwendung  zweckgebundener Spenden 28.500,0028.500,00 47'335.00

Ankauf Bücher und Karten 5.892,715.892,71 4'390.26

Jahresbericht und „Informationen Vierte Welt“ 18.593,7018.593,70 21'996.15

Beiträge Organisationen, Seminarkosten 6.470,006.470,00 3'980.00

Infomaterial 3.546,523.546,52 1'772.53

Honorare 2.300,002.300,00 45.00

Öffentliche Ereignisse 1.367,751.367,75 9'506.38

Tagungs- und Beherbergungskosten 23.815,4423.815,44 23'697.74

Kosten für Animation 21.208,4521.208,45 5'190.05

Löhne und Sozialversicherungen 411.997,30 473'744.20

Externe Weiterbildung 5.107,70 1'225.30

Mietkosten 63.655,1763.655,17 79'885.10

Unterhaltskosten 45.445,6345.445,63 49'745.51

Transportkosten 45.263,9545.263,95 43'765.71

Verwaltungsaufwand 30.752,0030.752,00 35'035.12

Abschreibungen 2.584,602.584,60 4'723.20

Beitrag an Projekt ATD International 10.000,0010.000,00

TOTAL AUFWAND 734.000,27 815'255.00

Zwischenergebnis -20'232.99 -16'172.72

Ergebnis ausserhalb der laufenden Aktivitäten 
Ergebnis aussergewöhnlicher Aktivitäten 14.680,9514.680,95 -15'575.04

Mietertrag 11.340,00 10'795.00

Ertrag Finanzen 109,29 130.48

Aufwand Finanzen -1.487,90 -1'921.71

Variation Inventar 2.949,002.949,00

Aussergewöhnlicher Ertrag 2.312,41
Aussergewöhnlicher Aufwand -2'671.60

Total  29.903,75 -9'242.87

Zweckgebundene Fonds 
Auflösung Kapital zweckgebundener Spenden 3'335.00
Überweisung an Kapital zweckgeb. Spenden 

Überschuss Einnahmen/Ausgaben 9'670.76 -22'080.59

BILANZ AM 31. DEZEMBER 2019

JAHRESRECHNUNG 2019

17

BILANZ AM 31. DEZEMBER  2019

VORJAHR

AKTIVEN 31. Dez 2019 31. Dez. 2018

Flüssige Mittel 395.470,92 351'728.14

Inventar Bücher u. Karten 4.811,43 2'097.03

Aktive Rechnungsabgrenzung 22.897,10 55'269.21

Total Umlaufvermögen 423.179,45 409'094.38

Mietgarantien 8.642,56 13'495.60

Mobiliar, Material, Fahrzeuge 7.445,10 13'850.14

Total Anlagevermögen 16.087,66 27'345.74

TOTAL  AKTIVEN 439.267,11 436'440.12

PASSIVEN

Vierte-Welt Verlag 71.459,55 71'459.55

Passive Rechnungsabgrenzung 19.603,93 26'447.70

Fremdkapital 91.063,48 97'907.25

Zweckgebundenes Kapital 50.000,00 50'000.00

Zweckgebundenes Kapital 50.000,00 50'000.00

Ergebnis 298.203,63 288'532.87

Ergebnisvortrag 288.532,87 310'613.46

Einnahmen- /Ausgabenüberschuss 9.670,76 -22'080.59

Organisationskapital 298.203,63 288'532.87

TOTAL PASSIVEN 439.267,11 436'440.12

JAHRESRECHNUNG 2019

ERTRAG 2019 Vorjahr 2018
Mitgliederbeiträge 34.580,0034.580,00 37'320.00

Spenden 639.315,26639.315,26 719'860.02

Beiträge und Beteiligungen 32.094,72 34'244.30

Verkauf und Leistungen 7.777,30 7'657.96

TOTAL  ERTRAG 713.767,28 799'082.28

AUFWAND
Spendenaufruf 7.499,35 9'217.75

Verwendung  zweckgebundener Spenden 28.500,0028.500,00 47'335.00

Ankauf Bücher und Karten 5.892,715.892,71 4'390.26

Jahresbericht und „Informationen Vierte Welt“ 18.593,7018.593,70 21'996.15

Beiträge Organisationen, Seminarkosten 6.470,006.470,00 3'980.00

Infomaterial 3.546,523.546,52 1'772.53

Honorare 2.300,002.300,00 45.00

Öffentliche Ereignisse 1.367,751.367,75 9'506.38

Tagungs- und Beherbergungskosten 23.815,4423.815,44 23'697.74

Kosten für Animation 21.208,4521.208,45 5'190.05

Löhne und Sozialversicherungen 411.997,30 473'744.20

Externe Weiterbildung 5.107,70 1'225.30

Mietkosten 63.655,1763.655,17 79'885.10

Unterhaltskosten 45.445,6345.445,63 49'745.51

Transportkosten 45.263,9545.263,95 43'765.71

Verwaltungsaufwand 30.752,0030.752,00 35'035.12

Abschreibungen 2.584,602.584,60 4'723.20

Beitrag an Projekt ATD International 10.000,0010.000,00

TOTAL AUFWAND 734.000,27 815'255.00

Zwischenergebnis -20'232.99 -16'172.72

Ergebnis ausserhalb der laufenden Aktivitäten 
Ergebnis aussergewöhnlicher Aktivitäten 14.680,9514.680,95 -15'575.04

Mietertrag 11.340,00 10'795.00

Ertrag Finanzen 109,29 130.48

Aufwand Finanzen -1.487,90 -1'921.71

Variation Inventar 2.949,002.949,00

Aussergewöhnlicher Ertrag 2.312,41
Aussergewöhnlicher Aufwand -2'671.60

Total  29.903,75 -9'242.87

Zweckgebundene Fonds 
Auflösung Kapital zweckgebundener Spenden 3'335.00
Überweisung an Kapital zweckgeb. Spenden 

Überschuss Einnahmen/Ausgaben 9'670.76 -22'080.59



Die detaillierte Jahresrechnung konnte vom Treuhandbüro NBA Audit SA noch nicht geprüft werden. Der Prüfungsbericht wird 

mitte Mai auf unserer Internetseite www.atd-viertewelt.ch/jahresbericht einsehbar sein. 

18 Personen wurden von ATD Vierte Welt Schweiz entlohnt, was 10,6 Vollzeitstellen entsprach. 10 davon sind Volontariats-

mitglieder (wovon eine Person in Frankreich tätig war). Die Lohnbeiträge von Freunden sind bei der Finanzierung eine wichtige 

Unterstützung.  

Jahresrechnung 2019

Spenden und Lohnbeiträge                              379.700,26
Legate und aussergewöhnliche Spenden         39.500,00
Stifftungen und Unternehmen                          91.200,00 
Bundessubventionen	       		      74.515,00
(Finanzielle Unterstützung gemäss art 7 abs 2, KJFG)
(Projekt im Sinn von AFZFG, Art.17, b)

Subventionen Kantone u. Gemeinden    	     54.400,00
TOTAL                                                                  639.315,26

JAHRESRECHNUNG 2019
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ERKLÄRUNGEN ZU SPENDEN UND BEITRÄGEN



Herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender 

Die Bewegung ATD Vierte Welt Schweiz und die lokalen Gruppen sind dankbar für alle 
Spenden, Schenkungen, Legate und Beiträge. Allen Personen, die 2019 an uns gedacht  
haben, danken wir recht herzlich für ihre materielle Unterstützung sowie für ihre  
vielfältige freiwillige Mitarbeit. 

+41 26 413 11 66 
kontakt@atdvwqm.ch
www.atd-viertewelt.ch

ATD Vierte Welt Schweiz
Gemeinsam für die Würde aller
Crausa 3 – 1733 Treyvaux

Druck : Bank Lombard Odier & Cie SA 
der wir aufrichtig dafür danken.

© 2020 - 8464

IBAN CH64 0900 0000 1700 0546 2
PK 17-546-2

Alle Spenden und Legate dienen der  
nachhaltigen Überwindung extremer 
Armut und sozialer Ausgrenzung.  
Dank unserer Finanzethik fliessen 97% 
Ihrer Spende in unsere Aktionen!

Online Spenden
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